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Abend⸗Ausgabe. 


Die Ernte. 


Unter den günſtigſten Vorzeichen ſah der 
deutſche Landmann in dieſem Jahre ſein Getreide 
heranreifen. Sein Fleiß ſchien hundertfach ge⸗ 
lohnt zu werden. Ein kühles Frühjahr hatte die 
Entwicklung der Saaten aufs günſtigſte gefördert, 
und es hatte den Auſchein, als ſollte die drückende 
Noth der deutſchen Landwirthe in dieſem Herbſt 
eine erhebliche Milderung erfahren. Doch der 
Meuſch denkt, und Gott lenkt. Gewiſſermaßen 
über Nacht hat ſich die günſtige Lage der Land⸗ 
bewohner von Grund aus geändert. Anhaltender 
Regen und zahlreiche Gewitter von unerhörter 


Hafen verließen, ſtieg ein prächtiges 


Tag vorüber war.“ 


entwickelte ſich um das in elektriſchem Lichte er⸗ 
ſtrahlende Schiff. Als wir präziſe 12 Uhr die 
Anker lichteten und unter Kanonendonner den 


von unſerem Schiffe empor. Die Schiffskapelle 
ſtimmte die deutſche Hymne an, die wohl nie 
von Oeſterreichern mit größerer Begeiſterung ge⸗ V 
ſungen wurde, als von uns, denen es vergönnt 
war, den Kaiſer als Gaſtfreund kennen zu ler⸗ 
nen. Noch lange flatterten die Tücher zum Ab⸗ 
ſchied und eine wehmüthige Stimmung bemäch⸗ 
tigte ſich unſer, daß dieſer ſchöne, unbergeßliche 


EEE C ˙iÜa-ꝛ TEEN, 


als agraragitatoriſche Thorheiten in Deutſchland Jahresverſammlung des Pommerſchen 
fallen ſomit in Betracht die Agitationen in] Stenographenbundes nach Stolze durch den 
England, die mit dem Worte „made in Ger-] Bundesvorſitzenden, Herrn Rechtsanwalt Ja cob⸗ 
many“ ſich in Erinnerung bringen, einſchließlichſſo hn ⸗ Stettin. Vertreten waren die Vereine der 
der Klagen über angebliche Konkurrenz deutſcherſzu Anklam, Greifenhagen, Greifswald, Köslin, 
Gefänguißarbeit und der Verſuche, unter dem Kolberg, Stargard, Stettin (2), Stralſund und 
orwand, deutſche Arbeiterſchutzvorrichtungen Swinemünde mit zuſammen 283 Stimmen, 
kennen zu lernen, in Bethätigung unlauterſterf ferner waren 6 einzelſtehende Bundesmitglie⸗ 
Konkurrenz hinter die Betriebsgeheimniſſe ver⸗ der erſchienen und von den nicht ſtimmberechtigten 
trauender, deutſcher Gewerbetreibender zu Bundesvereinen hatten Abgeordnete entſendet: 
kommen. der Gymnaſiaſtenverein zu Anklam, der Verein 

Zur beſonnenen Behandlung der Dinge auf an der Präparandenanſtalt zu Ducherow und 
beiden Seiten räth ſchließlich auch die Zoll⸗ der Verein an der Barnimſchule zu Stettin. 
ſtatiſtik. Von den Kontmentalſtaaten iſt Deutſch⸗Von den ſtimmberechtigten Vereinen fehlte nur 


Stettiner Nachrichten. a 


Stettin, 2. Auguſt. Der Verbandstag 
Schneider⸗Innungen der Provinz 
Pommern fand heute unter dem Vorſitz des 
Herrn Obermeiſter Voß » Stettin im Saale des 
Herrn Kotz ſtatt. Die Verhandlungen betrafen 
durchweg innere Gewerksangelegenheiten. . 

— Die Provinzial ⸗Verſammlung des 
Guſtav Adolf⸗Vereins findet am 18. 
d. M. in Schlawe ſtatt. x 

— In Anerkennung der im Prüfungsjahre 
vom 1. April 1896—97 bei Ablegung der zweiten 
Haupt⸗ (Baumeiſter⸗) Prüfung für den preußi⸗ 


Feuerwerk 


* 


Heftigkeit haben während des Juli in verſchiede⸗ 
nen Gegenden Dentſchlauds furchtbar gehauſt 
und oft in wenigen Stunden vernichtet, was 
Monate hindurch mit großer Mühe von der Hand 
des Laudmauns hergerichtet worden war. In 
allen Gegenden zeugen die niedergeſchlagenen 
Felder und die Ruinen der eingeäſcherten Scheu⸗ 
nen und Wohuhäuſer von der Gewalt der jäh 
entfeſſelten Elemente. Am ſchwerſten ſchien das 
brave würtembergiſche Landvolk heimgeſucht zu 


Gottesdieuſt 


und die Kaiſerin 


Schleswig⸗Holſtein und 


lichen 


fein, denn zweimal waren geradezu verheerende ders wurde geſtern die Ausrüstung 
Unwetter über die Neckar⸗ und Schwarzwald⸗ Petersburger Fahrt beendet. Sie liegen 
gegend niedergegaungen, was unwillkürlich die zur Abfahrt bereit. — 


Theilnahme aller Bevölkerungskreiſe in Nord— 
und Süddeutſchland weckte. Aber die Prüfungen, 
denen in den letzten Tagen die Bewohner der 
milteldeutſchen Diſtrikte, namentlich der Provinz 
Schleſien ausgeſetzt geweſen find, ftellen doch das 
bisher an andern Orten erlebte tief in den 
Schatten. Die Gefilde am Rieſengebirge und den 
Sudeten, das Glazer Oberland, das Hirſchberger 
Thal bis weit hinein nach Sachſen ſind geradezu 
vernichtenden Wolkenbrüchen ausgeſetzt worden, 
welche Hunderte von Menſchenleben gefährdet, die 
ganze Ernte zerſchlagen und unermeßlichen Scha⸗ 
den an Häuſern, Wegen und Brücken angerichtet 
haben. Nur mit Wehmuth folgt man den Un⸗ 
glücksbotſchaften aus den ſo ſchwer heimgeſuchten 
Gegenden. Sie wird geſteigert durch die be⸗ 
trübenden Nachrichten aus dem benachbarten 
Oeſterreich, namentlich aus den deutſchen Diſtrik⸗ 
ten deſſelben, deren Bewohner ebenſo wie unſere 
ſchleſiſchen Landleute heut vielfach vor den Trüm⸗ 
mern ihrer Hoffnungen ſtehen. Die deutſchen 
Landwirthe haben wahrlich eine ſchwere Zeit 
durchzumachen, und es bedarf ihrer ganzen, frei⸗ 
lich vielbewährten Charakterſtärke, um nicht zu 
verzagen. Es wird fie tröften, daß fie das ganze 
deutſche Volk bei dieſem elementaren Unglück 


die Taufe des Panzers 
des Staatsſekretärs des 
früher verlautete, am 8. Auguſt 


nimmt der 
Waffenabtheilung. 
mittelbar vor dem 


übergeben. 
treten, als der Etat, 


aufgeſtellt iſt. Fürſt 
am Sonnabend Mittag in 


welches ſich hauptſächlich um 
wirthſchaftlichen Fragen drehte. 


inter ſich wiſſen. zur Errichtung dieſes, Zieles Auhänger bevorſtehenden deutſch⸗engliſchen Zolltrieg als zur Verfügung und darf man begründete Hoffe] ereignete warf Herr Rohde dem Sch. einen 
e der verſchledenſten politiſchen Parteien ber⸗ Vorboten einer erheblichen Verſchlechterung der nung hegen, daß der Unterricht durchgehends] Retkungsgürtel zu, und obwohl er an einer Hand ® 
| 13ichen ſeien. Es müſſe hierbei heißen: Beziehungen Englands zu Deutſchland und nach dem Sto ze'ſchen Syſtem ertheilt werden gelähmt ift, ließ er nichts unverſucht, um außer⸗ 


10 

An Jord der „Hohenzollern“. 

Ueber den Beſuch einer öſterreichiſchen Reife: 
geſellſchaft an Bord der „Hohenzollern“ giebt das 

Frmdbl.“ folgenden begeiſterten Bericht: 
„Wer kann ſich unſere freudige Ueberraſchung 
ausmalen, als wir am 20. Juli beim Erwachen 
das Kaiſerſchiff, von der ſchönſten Morgenſonne 
beleuchtet, in ſeiner weißen Pracht kaum hundert 
Meter vor uns liegen ſahen. Das Fallreep iſt 
heruntergelaſſen, ein mehrſtündiger Aufenthalt 
ſcheint geplant. Der Puddefjord, der kleine Hafen 
von Bergen, bietet ein Bild lebhaften, feiertägigen 
Getriebes; alle Schiffe haben Flaggengala an⸗ 
gelegt, und eine Unzahl kleinerer Boote treibt ſich 
um das weiße Ungeheuer, die „Hohenzollern“. 
Der deutſche Kaiſer muß kommen, um die Nor⸗ 
weger aus ihrer Ruhe emporzuſcheuchen! Es wird 
aber kaum einen Mann geben, der in Norwegen 
populärer und beliebter wäre, als Kaiſer 
Wilhelm II.; ihm verdankt neuerdings das Laud 
den Aufſchwung, den es durch den jetzt ſehr be 
deutenden Fremdenverkehr genommen hat. Kein 
ſchöner ſehenswerther Punkt in Norwegen, an 
den ſich nicht eine Erinnerung, hier eine Gedenk— 
ſäule, dort der kaiſerliche Namenszug in einem 
Fremdenbuche, an die Auweſeuheit des Kaiſers 
knüpft. Natürlich wurde bei uns Oeſterreichern 
der Wunſch rege, das ſtolze Schiff nicht nur von 
außen, ſondern auch von innen bewundern zu 
dürfen: wir hatten den beſten Uebermittler für 
unſere Bitte in dem Prinzen Hohenlohe, der für heute 
vom Kaiſer zum Frühſtück befohlen war und 
in ſeiner liebenswürdigen Weiſe bereitwilligſt zu⸗ 
ſagte, unſere Bitte dem Monarchen ſelbſt vorzu⸗ 
tragen. Wir ſaßen beim Frühſtück im „Hotel 
Norge“, da kam ein Brief von dem Prinzen mit 
dem Beſcheid, daß der Kaiſer die Beſichtigung 
geſtatte, und daß die kaiſerliche Dampfbarkaſſe 
uns um 2 Uhr 
Erregung bemächtigte ſich unſerer; die kühnſten 


die Einführung einer Mittelzone. 


dringendes Bedürfuiß, 


genoſſenſchaft zu veranlaſſen, 


ſchaftskammer vorzunehmen. 


Zeit dazu iſt.“ 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer hielt geſtern Vormittag den 
an Bord der „Hohenzollern“ 
Um 11 Uhr ſtatteten Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
der Prinzeſſin Heuriette zu 
Geheimrath Profeſſor 
von Esmarch einen Beſuch ab. — Auf ſämt⸗ 
Panzerſchiffen des Kaiſergeſchwa⸗ 


Prinz Heinrich 
wird ſich nach Wilhelmshafen begeben, um dort 
„Erſatz Friedrich der 
Große“ vorzunehmen. — Der mit den Geſchäften 
Reichsmarineamts be⸗ 
traute Admiral Büchſel tritt, wie auch bereits 
einen 
wöchentlichen Urlaub an; ſeine Vertretung über⸗ 
Kapitän z. S. Sack, Vorſtaud der 
Admiral Büichſel 

Staatsſekretär Tirpitz 
hierher zurück und wird dieſem ſelbſt die Geſchäfte 
Ju den Arbeiten des Reichsmarine⸗ 
amts iſt jetzt in ſo fern eine Ruhepauſe einge⸗ 
der zum 1. Auguſt beim 
Reichsſchatzamte einzureichen iſt, nunmehr ganz 
i Bismarck empfing 

Friedrichsruh den 
engeren Vorſtand des Bundes der Landwirthe. 
Er erwartete die Herren von Plötz, Dr. Röſicke 
und Dr. Hahn beim Frühſtück. Der Fürſt ſah, 
wie der „D. Tagesztg.“ gemeldet wird, vortreff⸗ 
lich aus und betheiligte ſich lebhaft am Geſpräch, 
die brennenden 
Fürſt Bismarck 
hob nachdrücklich die Nothwendigkeſt des Schutzes 
der nationalen Arbeit hervor und erwähnte, daß 


„Le recherche de la fraction est interdite.“ — 
Die baieriſche Regierung beabſichtigt, die Zahl 
der Aſſiſtenten der Fabrikinſpektoren zu ver⸗ 
mehren. Bei dieſer Gelegenheit ſoll in das Bud⸗ 
get ein Poſten eingeſtellt werden, um einen Ver⸗ 
ſuch mit der Anſtellung weiblicher Aſſiſtenten 
zu machen. Baiern wäre hiermit (Sachſen⸗Wei⸗ 
mar und Heſſen ſind vorangegangen) der dritte 
Staat, der ſich zu der Reform entſchließt. — 
Die Handelskammer zu Kaſſel ſpricht ſich in 
ihrem Jahresbericht für eine Ermäßigung der 
Fernſprechgebühren aus und zwar empfiehlt ſie 
So dankeus⸗ 
werth die Ermäßigung der Fernſprechgebühr auf 
25 Pf. im Verkehr bis zu 50 Kilometer er⸗ 
ſcheine, ſo ſei eine weitere Erleichterung durch 
Schaffung einer Mittelzone mit 50 Pf. Gebühr 
da der Sprung von 25 
Pf. auf 1 Mark bei den Entfernungen über 50 
Kilometer nicht angemeſſen wäre. — Da von der 
Poſener Produktenbörſe Notirungen nicht 
mehr veröffentlicht werden, hat der Vorſtand der 
dortigen Landwirthſchaftskammer beſchloſſen, die 
iandwirthichaftlihe Zentral-Ein⸗ und Verkaufs⸗ 
das Getreidever⸗ 
kaufsgeſchäft in der Provinz in ausgedehnteſtem 
Maßſtabe in die Hand zu nehmen und eine No: 
tirung der Preiſe unter Aufſicht der Landwirth⸗ 
Die Genoſſenſchaft 
hat ſich hierzu bereit erklärt und einen im Ge⸗ 
treidegeſchäft bewanderten Kaufmann für daſſelbe 
engagirt. — Der Augsburger „Abendztg.“ wird 
aus Vilshofen geſchrieben: „Es wird Ihnen an⸗ 
genehm ſein, zu erfahren, daß Graf Preyſing auf 
der Wählerverſammlung auf dem Hilgartsberger 
Keller bei Vilshofen über die Reichstagswahl 
ſagte (nahezu wörtlich): „Was die Errichtung 
einer ſpeziellen baieriſch⸗patriotiſchen Partei 
im Reichstag betrifft, fo bin ich für dieſelbe; 
allein ich glaube, daß gegenwärtig noch nicht die 


land für England das Hauptausfuhrgebiet; im derjenige zu Stolp. Aus dem vom Vorſitzenden 
Jahre 1895 exportirte England nach Deutſchland erſtatteten Bericht über die Thätigkeit 
Waaren im Geſamtwerth von 578,4 Millionen des Bundes ſeit der letzten Jahresver⸗ Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten auf den 
Mark, das waren 13,6 Prozent der geſamten ſammlung ift hervorzuheben, das die Stolze 'ſche Vorſchlag des kgl. techniſchen Ober⸗Prüfungsamts 
deutſchen Einfuhr. Die deutſche Ausfuhr nach Schule in der Provinz wiederum einen Zuwachs fünf Regierungs⸗Baumeiſtern Prämien von 
England bezifferte ſich auf 678,1 Mill onen verzeichnen kann. Am 30. Juni 1897 wurden je 1800 Mark zur Ausführung größerer 
Mark; das war rund ein Fünftel der geſamten an 17 Vereinsorten (gegen das Vorjahr mehr 2) Studienreiſen behufs Förderung ihrer weiteren 
deutſchen Ausfuhr. Und ſieht man die Nach⸗ 21 Vereine (mehr 2) mit 696 Mitgliedern Ausbildung für ihren Beruf bewilligt worden, 
weiſe über die Ausfuhr nach England im Jahre (mehr 104) gezählt, hiervon find 645 (mehr 111) darunter auch dem Regierungs⸗Baumeiſter Paul 
1896 durch, jo findet man als erſten Poſten der Stolze ſchen Stenographie kundig und 581 Raſcher aus Lauenburg i. Pom. > 
für 83,7 Millonen Mark Zucker in Broden und (mehr 116) ordentliche beitragzahlende Vereins⸗ — Von der evangeliſch⸗theologiſchen Falkultät 
Kandiszucker, und für 44,7 Millionen Mark mitglieder. Unterrichtet wurden im Bundes- der Univerſität Greifswald iſt Profeſſor Dr. 
Rohzucker; von weiteren landwirthſchaftlichen gebiet bis zum 30. Juni 533 Perſonen und be⸗ von Nathuſius zum Mitglied der vierten 
Produkten kommt noch für 8 Millionen Mark fauden ſich noch etwa 290 Perſonen im Unter: 
Butter hinzu. Als dritthöchſter Poſten figuriren richt. Der Bund ſetzt ſich zuſammen aus 12 


ſchen Staatsdienſt im Baufach dargelegten 
tüchtigen Kenntniſſe und Leiſtungen ſind von dem 
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für die 
bereits 


ordentlichen General» Synode er⸗ 
nannt, welche vorausſichtlich in der erſten Hälfte 


für 41,4 Millionen Mark Kleider und Kon- beitragzahlenden Vereinen mit 386 Mitgliedern des Ottobers zuſammentritt. 2 
fektionswaareu. Die Hauptpoſten der Einfuhr und 8 nicht beitragzahlenden (Schüler⸗ und — Die Bezeichnungen „Nur ein 
aus England waren für 93,8 Millionen Mark Seminariſten⸗ Vereinen mit 192 Mitgliedern, Preis“ und „Verkauf zu Fabrik⸗ 


Woll „ für 40,2 Millionen Mark Baum⸗ ferner gehören dem Bunde 32 Perſonen als 
eee TR. 40 5 einzelſtehende Mitglieder an. Außerhalb des 


wollengarn und Vigogne und für 47 Millionen . r 
Mark Kohlen. Geht man eingehender auf die Bundes ſteht nur der Verein zu Rügenwalde. 


Nachweiſungen über den beiderſeitigen Spezial», Der vom Vorortverein, dem Stenographiſchen 
haudel 85 dann befeſtigt ſich immer dringender Verein zu Stettin Syſtem Neu⸗Stolze, gewählte 
die Ueberzeugung, daß hier ſehr reale aber auch Bundesvorſtand beſtand bis zum 1. Juli d. Is. 
durchaus gleichwerthige Jutereſſen gegenüberſtehen, aus den Herren Rechtsauwalt Jacobſohn 
die an ſich ſchon zu einem verſtäudigen Ausgleich (Vorſitzender) Kaufmann Blaſchneck (Schrift⸗ 
und einer rein ſachlichen Behandlung dieſes Aus» führer) und Kaufmann Köhnke (Kaſſenführer), 
gleichs drängen und die Rodomontaden engliſcher an Stelle des nach Berlin verzogenen Schrift⸗ 
Blätter verhallen laſſen.“ führers trat ſpäter Herr Provinzialbeamter Plewe 

Jun Brüſſel hat die Nachricht von der ein. Die zwanglos herausgegebenen „Nachrichten“ 
Kündigung des engliſch⸗belgiſchen Handels⸗ des Bundes wurden mit dem 1. Januar 1897 
vertrags große Erregung hervorgerufen. Der durch die „Neue Stenographiſche Rundſchau“ er⸗ 
Miniſterrath, der demnächſt unter dem Vorſitze ſetzt, dieſelbe erſcheint jetzt zweimal im Monat. 
des Königs zur Berathung von Gegenmaßregeln Die Büchervermittelungsſtelle des Bundes wurde 
zuſammentritt, wird wahrſcheinlich den Zollkrieg fleißig benutzt. Von den Bundesmitgliedern be⸗ 
gegen England beſchließen. Von verſchiedenen ſtanden zwei die Prüfung als Lehrer der Steno⸗ 
Seiten wird der Gedanke angeregt, gemeinſam graphie. Für den im Herbſt beginnenden Steno⸗ 
mit Deutſchland vorzugehen. graphieunterricht an den Kapitulantenſchulen 

Die geſamte Pariſer Preſſe betrachtet den ſtehen überall in der Provinz geeignete Lehrkräfte 


drei⸗ preiſen“ müſſen mit Vorſicht angewendet wer⸗ 
den. Auf Grund des Geſetzes gegen unlauteren 
Wettbewerb find Inhaber von Schuhwaaren⸗ 
geſchäften z. B. verurtheilt worden, die am 
Schaufenſter Waaren mit dieſen Bezeichnungen 
ausgelegt hatten. Bei der Gerichtsverhandlung 
ſtellte ſich heraus, daß weder im Geſchäft durch⸗ = 
weg nur zu einem Preiſe noch in jedem Falle 7a 
zu Fabrikpreiſen verkauft wurde. Die Geſchäfts⸗ 
inhaber wurden verurtheilt. > 
— Geſtern fand auf dem Kirchhofe zu 
Nemitz die Beerdigung des durch einen 
Unfall bei einer Segelpartie ums Leben ge⸗ 
kommenen Uhrmachers Ludolf Schöne ſtatt. 
Die große Theilnahme und die zahlreichen 
Blumenſpenden bewieſen, in welch weiten Kreiſen 
der traurige Fall Beileid gefunden. — Zu dem 
Unfall wird uns im Gegenſatz zu anderen Nach⸗ 
richten berichtet, daß ſich der Verunglückte allein 
mit ſeinem Schwiegervater, dem Rentier Rohde 
in dem Segelkutter befand; als ſich das Unglück 


kehrt un⸗ 


wird. Die Kaſſe hatte im Jahre 1896 eine Ein⸗ 
nahme von 215,60 Mark und eine Ausgabe von 
77,23 Mark aufzuweiſen, ſo daß ein Beſtand 
von 138,37 Mark verblieb. Von dem Bericht 
wurde Kenntniß genommen und dem Kaſſenführer 
auf Grund des Ergebniſſes der Reviſion Ent 
laſtung ertheilt. Zum Vorort wurde wie⸗ 


dem die Rettung zu ermöglichen, das Boot be⸗ 
fand ſich aber gerade in Wendung und war in⸗ 
zwiſchen ſchon ca. 12 Meter fortgetrieben, jo 
daß alle Anſtrengungen zur Rettung fruchtlos 
waren. N a 23 
* Auf dem Dampfer „Terra“ wurde heute 
Vormittag der Buchhalter Wagatz vom Schlage 


tordert die Regierung auf, eine Aunäherung an 
England anzuſtreben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 1. Auguſt. Die hieſige portugieſiſche 
Geſandtſchaft dementirt kategoriſch den Ausbruch 
von Unruhen in Portugal. 


er 


derum Stettin (Stenographiſcher Verein getroffen und mußte derſelbe mittelſt Kranken⸗ 
Frankreich. Syſtem Neu ⸗Stolze) berufen, als Ver⸗wagens nach feiner in der Waſſerſtraße belegenen 
Paris, 1. Auguſt. Der „Figaro“ meldet, treter beim Verbande Stolze 'ſcher Steno⸗ Wohnung befördert werden. — Auf dem Moede⸗ 


graphenvereine wurde Herr Predigtamtskandidat 
Holſtein⸗Stargard wieder- und für den Fall, 
daß die Zahl der ordentlichen Bundesmitglieder 
bis auf 300 ſteigt, Herr Rechtsanwalt Jakob⸗ 
ſohn⸗Stettin neugewählt. Mit der Prüfung 
der Jahresrechnung für 1897 wurde der Stet⸗ 
tiner Stenographenverein „Stolze“ von 1396 be⸗ 
traut. Herr Lehrer Hering ⸗Köslin hielt 


ſchen Zimmerplatz in der Alleeſtraße wurde heute 
Vormittag bei der Arbeit der Zimmermaun 
Johann Lüdtke durch einen Axthieb am Fuß 
verletzt; der Feuerwehr⸗Krankenwagen brachte 
chu nach feiner in Grabow belegenen Wohnung. 

* Von einem beklagenswerthen Geſchick iſt 
eine hieſige Beamtenfamilie ereilt worden. Der 
I . hrer erwachſene Sohn hatte vor einigen Tagen das 
ſodann einen beifällig aufgenommenen Vortrag Unglück, den eigenen Vater durch einen unvo⸗ 
über „Schule und Stenographie“, worin er be⸗ ſichtig abgegebenen Teſchingſchuß zu verwunden. 
tonte, daß der Staat ſich der Pflicht nicht länger] Die Kugel war in den Kopf gedrungen und 
werde entziehen können die Stenographie als hatte eine lebensgefährliche Verletzung hervor⸗ 
Unterrichtsgegenſtaud in die höheren Lehranſtalten gerufen, welche geſtern den Tod zur Folge hatte. 
einzuführen, um ſo mehr, da man erwarten * Auf der Unterwiek wurde heute früh der 
dürfe, daß die ſchweben zen E.nigungsverhand: Matroſe Karl Roſenthal vom Dampfer „Norra 
Lungen zur Erlangung eines brauchbaren Schul- Finnland“ mit einer tiefen Stichwunde in der 
tems führen werden. Hierauf nahm Herr] Schläfe aufgefunden, er hat die Verletzung, wie 
Bäckler das Wort, um den Stand derſer angab, auf dem Heimwege von einem Tanz 
Cinigungsfrage zu be euchten, er begann lokal erhalten. Samariter der Feuerwehr leifter 
ſeiue feſſelnden Ausführungen mit dem Hinweis [ten dem Maune, der dem Tode nahe jchien, ſo 
auf die an ſich überrafhende Thatſache, weit als möglich Hülfe und brachten ihn ſodaun 
daß der Gedanke einer Einigung verwandter auf das Schiff. — 
Stenographieſchulen im Fluge die Herzen er⸗ * Im Laufe der 


die Zeugen des italienifhen Generals Albertoue 
erwarteten den Prinzen Heinrich von Orleans 
nicht in Marſeille, ſondern ſie würden ihm die 
Forderung nach Paris überbringen. Ebenſo 
werde Lieutenant Piri nach Paris reiſen, um 
den Prinzen zu fordern. 


Italien. 8 

Rom, 1. Auguſt. Der Marineminiſter 

Brien kouſtruirte ein Kriegsſchiffmodell, welches 

eine förmliche Revolution der Kriegsmarine-Bau⸗ 
kunſt hervorrufen wird. 


Ruf land. 

Petersburg, 1. Auguſt. Die Vorbereitungen. 
zum Kaiſerempfang nehmen täglich großartigere 
Dimenfionen au. Eine ununterbrochene Sonne 
tagsarbeit findet an der ſchwimmenden Ballet⸗ 
bühne und der Landungsſtelle ſtatt. Namentlich 
impoſant wirkt das große Militäraufgebot. Aus 
Warſchau und Wiborg find 13 Kompagnien 
expreß herbeordert. Die Parade wird durch ein 
Reitermanöver erweitert. Die frankophile Preſſe 


letzten Nacht wurde die 1 


jpricht davon wenig, während fie über den ſobert habe, jo daß kaum irgendwo] Hülfe der Sanitätswache mehrfach von 
Beſuch Faures belangloſe Einzelheiten breit fein Widerſpruch laut geworden ſei. Jetzt, Berfonen in Anſpruch genommen, welche bei 
berichtet. u die Verhandlungen A el ger Raufbändeln mehr oder minder erhebliche 

Türkei. diehen ſeien, daß im_ wenigen ochen Schlagwunden oder Meſſerſtiche davon getragen 


ein Entwurf des neuen Syſtems der Oeffent⸗ 
lichkeit vorgelegt . 
das, was zu erwarten ſtehe, ſchon einiges ver⸗ 


hatten. 1 


Konſtantinopel, 1. Auguſt. In Folge des Ener baftel bude a ii 


1 dürfe er über 
Gerüchtes, daß auläßlich des Gedenktages der Mt 


werden könne, 


Deutſchland. 
Berlin, 2. Auguſt. 
deutſch-engliſchen 
die „Nat.⸗Lib. Korr.“ 
maßen: 


die Lage 


deutung, daß 
wäre, als in die 
weiteren Beziehungen an 


1 7 1 775 * 

keinen Glaubens A Auden 9 Po re 
uns perſönlich eine volle Stunde auf dem Schiffe 
herum, erklärte uns die ganze maſchinelle Eins 
richtung in fachmänniſcher Weiſe, ließ uns in 
ſeine Privatgemächer einen Blick werfen und 
zeigte uns die ſchönen, Ehrenpreiſe, die er mit 
feiner Yacht „Meteor“ errungen. um 3 Uhr 
verliaß en wir die „Hohenzohern“, nachdem ſich 
der Kaiſer in huldvollſter Weile von uns verab⸗ 


ſtaaten zu zweifeln. 


anders ſuchen heißt, die künftige 


aber nicht erleichtern. 


cieret hatte. Kaum waren wir auf unſerſ bruchswünſche von Führern der A itati 
Schaff zurückgekehrt, erhielten unſere beiden Damen Auen 910 prafapitation 


prachtvolle Photographien, die jüngſte Aufnahme 
des Monarchen, mit feiner eigenhändigen Unter⸗ 
ſchriſt, ſowie Bänder mit der goldgeſtickten In⸗ 
ſchriſt „S. M. Schiff Hohenzollern“ zugeſchickt. 
So viel Güte hatten wir nie zu erboffen gewagt. 
Wie wurden wir von allen Mitreiſenden be⸗ 
neidet. In Begleitung des Kaiſers befanden ſich 
Herzog Karl Theodor in Baiern, ferner der 
dentjche Botſchafter in Wien Graf Eulenburg 
und noch vierzehn deutſche Kavaliere als Gäſte 
des Kaiſers. Die „Hohenzollern“ ſollte erft am 
21. abdempfen, während unfere Abreiſe ſchon für 
Mitternacht anberaumt war. Gegen 11 Uhr be⸗ 
gann es Nacht zu werden; ein förmlicher Korſo 


eben, 
eſtrebungen, die ſeitens 
mit kühler Handbewegung als nicht 


anerkannt werden kann. 
liſche Politik ſich von 
leiten laſſen, 


eine 
mit Deutſchland nahe gelegt haben. 


Nach Kündigung des 
Handelsvertrages beurtheilt 


„Die Handelsbeziehungen zwiſchen Deutſch— 
land und England ſind von einer ſolchen Be⸗ 
nichts verkehrter und ſchädlicher 
Frage, welche Regelung der 
{ 1 N die Stelle der bis⸗ 
herigen treten ſoll, die Gegenſätze hineinzutragen, 
welche bereits den Ausgleich der inländiſchen 
Intereſſen ſo ſehr erſchwert. Euglaud wird ſich 
an die Thatſache zu halten haben, daß es, ſo⸗ 
weit die geſetzgebenden Körperſchaften und die 
Haltung der Regierung bisher in Frage kommen, 
nicht den mindeſten Anlaß hat, an der Stabilität 
der dentſchen Zölle zunächſt bis zum Ablauf der 
beſtehenden Handelsverträge mit den Kontinental⸗ 
| 8 : Daher ſind ausſchließlich 
in engliſchen Erwägungen und Hoffnungen die 
Gründe der Kündigung zu ſuchen, und ſie wo 
1 ei | Regelung der Theilnahme an der 
dentſch⸗engliſchen Verkehrsbeziehungen erſchweren, lung, 
So ſehr wir die Zoll⸗ 


verurtheilen, kann man deutſcherſeits nicht zu⸗ 
daß ein ausländiſcher Staat auf ſolche ſammlung bei und im Verlauf derſelben erſchien 
leitender Miniſter der Verbandsvorſitzende, Herr Max Bäckler. 


antwortende Eingabe „Privater“ behandelt wers 
den, anders als auf einen Vorwand zurückgreift, 
der amtlich und diplomatiſch als berechtigt nicht 
Niemals hat die enge, im 
anderen Erwägungen mers ſtatt. 
als dem an ſich durchaus be⸗ 
rechtigten kühl abwägenden Egoismus. Hierin, 
in den handelspolitiſchen Zukunftsplänen Eng⸗ 
lands wird man die Gründe ſuchen müſſen, die 
andere Regulirung des Handelsverkehrs 


f nd ; SR näd Hedwi 3 
Verfaſſungsverkündigung Armeniens Demonftra- yathen. Die Stolzeaner werden zwar einiger: a aus Babe e “ 
tionen bevorſtehen, nahm die Bolizei zahlreiche | maßen enttäuſcht fein, wenn ſie erfahren, * Am 30. Jull wurde hier auf der Oe 
ene e , Atensduäe Sur ind 

ligliede j 0 5 weiteres zu leſen vermögen, wie anfäng⸗ e 8 ten. 
Verhaftung bewaffneten Widerſtand entgegen⸗ lich gefordert wurde, Allein dafür könne 90 an e bon len sener ene 


ſetzten. 


Stenographen-Bundestag. 


* Stargard, 2. Auguſt. 

Nachdem bereits im vorigen Jahre der 
Pommerſche tenographen bund 
nach Stolze hier feine Hauptverſammlung ab⸗ 
gehalten, war auch diesmal wieder Stargard als 
Ort für die Zuſammenkunft gewählt worden 
und man hatte damit ſicherlich keinen Fehlgriff 
gethan, wie die ungemein rege Betheiligung aus 
der ganzen Provinz zur Genüge erkennen ließ. 
Beſondere Anziehungskraft dürfte allerdings die 
diesjährige Bundesverſammlung noch dadurch ge⸗ 
wonnen haben, daß der Leiter der Stolze'ſchen 
Schule, Herr Parlamentsſtenograph Max Bäck⸗ 
ler⸗Berlin fein Erſcheinen in Ausſicht geſtellt 
hatte. Bereits am Sonnabend laugten z1hle 
reiche auswärtige Schriftgenoſſen hier an zur 
Delegirtenverſamm⸗ 
welche Nachmittags im Reſtaurant 
Blüchergarten ſtattfand. Der Verbandsvertreter 
des Bundes Sachſen⸗Anhalt, Herr Lehrer 
Starck⸗Magdeburg, wohnte als Gaſt der Ver⸗ 


er die tröſtliche Verſicherung geben, daß jeder 
Stolzeſche Stenograph nach wenigen Minuten die 
Aenderungen ſoweit erfaßt haben werde, um die 
neue Schrift leſen zu können. Wenigſtens ſollte 
jeder das neue Syſtem ohne Vorurtheil 
prüfen und, wenn es ihm brauchbar er⸗ 
ſcheine, die Verbreitung deſſelben fördern helfen, 
deshalb brauche er den geliebten Stolze nicht 
aufzugeben. Und auch derjenige, welcher die 
ganz geringe Mühe des Umlerneus auf ſich 
nehmen wolle, werde mit dem neuen Syſtem in 
gewiſſem Sinne ein Stolzeaner bleiben, denn 
Stolzes Geiſt, der Geiſt des geſunden Fortſchritts, 
walte auch in dem neuen Syſtem. Im Anſchluß 
an dieſe von allſeitigem, lebhaftem Beifall be⸗ 
gleiteten Darlegungen fand nachſtehende, von 
Herrn Holſtein⸗Stargard eingebrachte Re⸗ 
ſolution einſtimmige Annahme: 

„Die 10. Jahresverſammlung des Pom⸗ 
merſchen Stenographenbundes hach Stolze be: 
grützt freudig die zwiſchen den Schulen Stolze, 
Schrey und Velten ſchwebenden Einigungsver. 
handlungen in der Ueberzeugung, daß das Er⸗ 
gebniß dieſer Verhandlungen einen erheblichen 
Foriſchritt in der Entwickelung der deutſchen 
Stenographie bedeuten wird und giebt der 
Hoffnung Ausdruck, daß die Verhandlungen zu 
einem möglichſt baldigen Abſchluß geführt 
werden möchten.“ 

Die weiteren Verathungen der Verſammlung 
betrafen interne Bundesangelegenheiteu ohne all⸗ 
gemeineres Intereſſe. Um 2 Uhr Nachmittags 
wurde die Verſammlung geſchloſſen und folgte 
ſodann ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl. In 
den ſpäteren Nachmittagsſtunden blieben die 
Schriſtgenoſſen in zwangloſer Geſelligkeit ver⸗ 
5 a einigt und werden ſicherlich die Theilnehmer der 
breiben nach vorgelegtem Stoff und einem diesjährigen Bundesverſammlung derſelben ein 
) Schnellſchreiben in zwei Abtheilungen. Um 11½ freundliches Andenken bewahren. 

Weit mehr Uhr erfolgte die Eröffnung der zehnten a 


den Arbeitsburſchen Willy Heiden, Guſtav Strutz 
und Otto Greif bereits vor längerer Zeit entwen⸗ 
det worden. Die als Spitzbuben längſt befauns 
ten Burſchen haben das Fahrzeug zu Streifzügen 
in die Umgegend benutzt und auch darin genäch⸗ 
tigt. Kühl und Heiden wurden ſogleich in Haft 1 
genommen. Das Boot, deſſen Eigenthiimer bis⸗ 
her noch nicht ermittelt werden konnte, befindet 
ſich unter polizeilichem Gewahrſam im Boots⸗ 2 
ſchuppen an der Langenbrücke. * 
»Mit dem Berliner Sonderzuge trafen 
geſtern 989 Perſonen hier ein, während den 
nach Berlin abgelaſſenen Zug von hier aus 380 
Berſanen benutzten. Nach Podejuch, Finkenwalde 
und Hohenkrug wurden mit Sonntagsfahrkarten 
1297 Perſonen befördert. - g 
* Zur Vermiethung zweier ſtädtiſcher 
Lagerplätze an der Altdammerſtraße ſtand heute 
Termin an und wurde von den bisherigen bei⸗ 
den Pächtern der Plätze, Zimmermelſter 
Hagenau und Kaufmann Kift mit 40 Pfg. 
pro Jahr und Quadratmeter das Höchſtgebot 
abgegeben. Die Plätze ſind 12 084 und 6201 
Quadratmeter groß, die Verpachtung erfolgt vom 
1. April 1898 ab auf 6 Jahre, die ſeither ges 
zahlte Pacht betrug für den größeren Platz 25, 
für den kleineren 23 Pfg. pro Quadratmeter. 3 
— Trotz der Ungunft der Witterung hatte £ 
ſich das geſtern von der Schützen⸗Kom⸗ 
pagnie der Bürger in ihrem Schießpark 
bei Nemitz veranſtaltete Volksfeſt eines regen 
Beſuches zu erfreuen, auch die Theilnahme au 
dem Silber» und Konkurrenz⸗Schießen war groß. 
zahlreiche Schützen von außerhalb waren ver⸗ 
treten und dürfte ſich die Zahl derſelben am 
heutigen zweiten Tage noch vergrößern. j 
Allgemeinen wurden geſtern gute Treffer abe 
gegeben, als beſter Schütze auf der Silberſchei 
ging Herr Handelsgärtner Nelles von hier hervor 


folgender⸗ 


erſt zu be⸗ Nach Beendigung der mehrſtündigen Berathungen, 
welche ſich vornehmlich auf eine Ausſprache 
über die wichtigſten Punkte der diesmal beſon⸗ 
ders reichhaltigen Tagesordnung erſtreckten, fand 
Blüchergarten ein ſolenner Feſt ko m⸗ 


Da 
er 


Am Sonntag Vormittag wurde zunächſt bei 
guter Betheiligung ein Preisſchreiben ab⸗ 
29 daſſelbe beſtand aus einem Korrekt⸗ 


TE 


und fiel demſelben die von der Schützen⸗Kompagnie 
geſtiftete Medaille zu. 

2 — Die neue Kaſerne in der Körner⸗ 
ſtraße iſt geſtern von dem Pionier⸗Bataillon 
r. 17 bezogen worden. Die bisher von dem 

Bataillon in Fort Preußen innegehabten Kaſerne⸗ 

ments werden erweitert und nach dem Manöver 

von dem z. Z. in Kreckow untergebrachten 
ataillon des 148. Jufanterie⸗Regiments be⸗ 

zogen. 5 

8 — Da Frl. Tuſcher nur noch kurze Zeit 

hierſelbſt verweilt, muß „die Göttin der Ver⸗ 

nunft“ bald vom Spielplan des Bellevue⸗ 

Theaters abgeſetzt werden und iſt morgen 

Dienſtag die vorletzte Aufführung der Operette 

n dieſer Saiſon. Damit in Verbindung findet 
orgen ein großes Sommerfeſt mit Doppel⸗ 

Konzert, italieniſcher Nacht ꝛc. ſtatt. Bei un⸗ 
günſtiger Witterung wird das Doppel-Konzert im 

Saale abgehalten. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 

er Woche vom 25.—31. Juli 1742 Portionen 

Mittageſſen verabreicht. 


C ͤ ²¹⸗ꝛüm EU STREIT 
Aus den Provinzen. 


SS Tribſees, 1. Auguſt. Am Sonntag, 
den 22. d. Mts., finden auf der Chauſſee 
Trichus vier Fahrradrennen ſtatt mit Diſtanzen 
von 7000, 6000, 4000 und 3000 Metern. Ge⸗ 

fahren wird nach den Beſtimmungen des D. R.⸗ 

B. — Der Nennungsſchluß iſt am 18. d. M. 

r. Kolberg, 1. Auguſt. Bis zum 30. 
Juli waren hier 7881 Badegäſte anweſend, 
gegen 6990 im Vorjahr. Rügenwaldermünde 
zählte am 29. Juli 532 gegen 472 im Vorjahr. 
£ Schwedt, 1. Auguſt. Dem Generalfeld⸗ 


ſchen Behörden folgendes Telegramm nach 
Qiuellendorf geſandt: „Mit Freude und Stolz 
blickt heute auf Ew. Excelleuz die ganze Ein⸗ 
wohnerſchaft und herzliche Grüße ſenden zu 


der dankbaren Vaterſtadt Schwedt a. O.“ 


ſammlungen ſtattfinden. Laut genug wird es in 
denſelben wohl hergehen. 
i Trieſt, 31. Juli. Der demokratiſche 
Agitator Camber iſt verhaftet worden, weil er 
60 ſtreikende Laſtträger gegen ihre Arbeitgeber 
aufzuhetzen verſuchte. Die hieſigen Bäckergehülfen 
beabſichtigen am Montag in einen allgemeinen 
a einzutreten; für Deckung des Brodbedarfs 
geſorgt. 
5 rieſt, 31. Juli. 1200 Tiſchlergeſellen und 
2500 Bäckergehülfen wollen morgen in einen 
Streik eintreten; die Schloſſer und Schmiede: 
geſellen drohen ebenfalls zu ſtreiken. Die tief⸗ 
gehende Bewegung wird von den hieſigen So— 
demokraten geleitet. 


Hochwaſſer. 
N Die Nachrichten über die Hochwaſſerkataſtrophe 
laſſen keinen Zweifel, daß ſo ſchwere Unwetter 
in der preußiſchen Provinz Schleſien und im 


Menſchenleben als Opfer gefordert. An vielen 
Stellen iſt der Bahnverkehr unterbrochen, in 

Sachſen allein auf 26 Eiſenbahnlinien, und lange 
Zeit wird es währen, bis die heimgeſuchten Ge— 
genden ſich von dem Schlage erholt haben werden. 
Von den eingegangenen Uuglücksbotſchaften laſſen 
wir nachſtehende Folgen: 
5 Aus Breslau, 31. Juli, wird gemeldet: 
Der Schutzdamm des Breslauer Umgebungskanals 
itſt durch den Waſſerdruck geſprengt; Die Fluth 
ſtürzte in wildem Sturze ius Bett der alten 
Oder. Die im September geplante Eröffnung 
des Kanals kann deshalb in dieſem Jahre nicht 
mehr ſtattfinden. Die durch das Hochwaſſer be— 
fürchtete Sperrung der Breslauer Brücken für 
die Schifffahrt iſt eingetreten. — Ju Rieſen⸗ 
grunde, am ſüdlichen Abhange des Koppen⸗ 
kegels, hat ein Bergrutſch ſtattgefunden. Sechs 
Perſonen wurden getödtet. — In Leubsdorf 
wurde ein Vater mit acht Kindern von den 
Fluthen hinweggeſpült. Alle neun Perſonen er⸗ 
tranken. — Der Daum der Strecke Liegnitz 
Sagau bei Oberleſchen iſt weggeriſſen. — 
Ju Bunzlau wurden drei Brücken völlig zerſtört, 
darunter die erſt vor zwei Jahren äußerſt ſolid 
aufgeführte Niedermühlbrücke. Mit unheimwl cher 
Schnelligkeit ſtieg das Waſſer, ſo daß mehrere 
Menſchen in den Tillendorfer Feldern von ihm 
überraſcht wurden und ſich nicht mehr aufs 
Trockene retten konnten. Ein Kuabe und eine 
Fran kletterten auf Bäume und wurden von den 
toſenden Fluthen eingeſchloſſen. Trotzdem alle 
Maßregeln zu ihrer Rettung getroffen wurden, 
kounte man in Folge der furchtbar reißenden 
ir Strömung nicht zu den Bäumen gelangen. Die 
Aermſten mußten die ganze Nacht in Todesangſt 
1 auf ihren gefährlichen Sitzen aushalten. An, 
Morgen ſind ſie endlich mit unſäglicher Mühe 
gerettet worden. — Aus Hirſchberg vom 31. 
Juli wird noch gemeldet: Heute Nacht iſt wieder 
ein Wolkenbruch im Gebirge niedergegangen, der 
die durch anhaltenden Regen ſchon angeſchwolle⸗ 


riß in Schmiedeberg mehrere Häuſer nieder, 
machte blühende Gärten zu tobenden Waſſer⸗ 
läufen und forderte auch Menſchenleben. Der 
Eiſenbahnverkehr iſt für Tage geſtört, die 
Landſtraßen ebenſo; der Telegraph iſt ſtellen⸗ 
weiſe zerriſſen, Reiſeverkehr und Poſten ruhen. — 
Auch in der Grafſchaft Glatz hat das Waſſer 
roßen Schaden verurſacht. Auf der Neubau⸗ 


3 ſtrecke Glatz⸗Seitenberg 5 Rutſchungen 


der Böſchungen eingetreten ſein. — In der 
Laubaner Gegend richtete das Hochwaſſer Furcht: 
bare Schäden an. Ju Steinkirch, Holzkirch, 
Langenöls, Wünſchendorf und anderen Orten iſt 
die Ernte vernichtet. In Markliſſa find 5 Per: 
ſouen ertrunken. Bisher find im Ganzen 11 
Leichen geborgen. Die Hagenmühle, mehrere 


1 fortgeriſſen. Die Lage iſt troſtlos. — Das Mi: 


Ga 


. 
— 


die dem Kaiſer vorgelegt werden ſoll. — Die ſiebente Abendſtunde verſchied er. 
Verwüſtungen in vielen Ortſchaften bei Dresden 
ſind entſetzlich. In Folge Einſturzes von Häuſern 
und Häuſertheilen find vele hunderte Bewohner 
obdachlos und haben ihre Habe verloren. Außer 
den Sommerfriſchen Tharandt, Hainsberg, Kips⸗ 
dorf, Schmiedeberg und Gottleuba, 


Neuſtettin: Roggen 110,00 bis 120,00, 
abend hatte er fein Teſtament gemacht, wobei Weizen —.— bis ſt 

Profeſſor v. Bergmann als Zeuge fungirte, und 
darin beſtimmt, daß ſein Rennſtall unter dem 
ſeines Bruders, 


40,00 bis —.—. 
e Platz Stettin nach Ermittelung: Roggen 
lieutenant bei den 13. Ulanen zu Hannover ſteht, 128,00 bis 129,00, Weizen 169,00 bis 170,00, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer 135,00 bis 137,00, 
Raps 254,00 bis 256,00, Rübſen 250,00 bis 
252,00, Kartoffeln —,— bis 


weiterhin beſtehen ſoll. 
Augenblicklich ſchweben Verhandlungen 
mit dem Kommiſſionsrath Franz Renz wegen 
Uebernahme ſeines Unternehmens. Dieſe Ver⸗ 
handlungen dürften im Laufe der Woche 


Fabrikort Deuben 
Grunde beſonders ſchwer heimgeſucht 
wo auch die Rettungsarbeiten in voriger Schreckens— 


nacht durch Ueberfluthung des Elektrizitätswerks Berlin, 2. Auguſt. In Getreide ꝛc. fanden 


keine Notirungen ſtatt. 


Unternehmens wird Herr Ernft Renz, Sohn der Spiritus loco 70er amtlich 41,60. 


Oceana Renz (ſeine 
Renz iſt mit Herrn von Lepel vermählt). 
ſelbe gedenkt, falls die nöthigen Kapitalien bei⸗ 
ſammen find, am 15. Auguſt in Hamburg den 
Zirkus wieder zu eröffnen, 
Berlin ft für die nächſten drei Jahre, für welche 
das Gebäude an das Olympia⸗Theater verpachtet 
iſt, ausg ſchloſſen, ſollten nicht die Mittel aufs 
gebracht werden, um einen neuen 
Franz Renz wird ſeinen 
dauernden Wohnſitz in Hamburg nehmen, wo er 
eine Villa beſitzt. 

— Ein Kaufmann K. aus der Lindenſtraße 
in Berlin erhielt vor längerer Zeit von einem 


Plauenſchen Grundes, wo das Waſſer bis zur 
Tagesſchicht eindrang, waren die Bergleute in 
größter Gefahr. — Aus Zwickau, Zeitz ſowie 
aus Schwarzenberg 
Ueberſchwemmungen 

Schäden an Gebäuden, Straßen und Feldfrüchten 
gemeldet. — Es haben ſich in Sachſen bereits 
zahlreiche Komitee's zur Unterſtützung der von 
dem Hochwaſſer Betroffenen gebildet. — Der 
König und die Königin von Sachſen ſiedelten 
wegen Hoch waſſergefahr von 
Schloß Pillnitz in das Dresdener Reſidenz⸗Schloß 


Schweſter Oceaua 


London, 2. Auguſt. Feiertag. 


Ein Gaſtſpiel in Berlin, 2. Auguſt, 


Preuß. Tonſols 49%“ 
do. do. 34% 


Schluß⸗ourſe. 


3%! } 
Deutſche Reichsant. 3% 97,75 
Pomm. Pfandbriefe 3½ % 100,70 
05 0 


do. do. 3% 93,4 
do. Meuländ. fdr 3,9% 100,50 
3% neuländ. Pfandbrieſe 93,00 
Centrallandſch. Pfdbr. 3/010 
d 3% 9 


iner Dampfmühlen 1 
Neue Dampfer⸗Compagnle 


(Stettin) 
„Union“, Fabrik dem 
rodukte 120,09 
Barziner Papierfabrik 191,30 
Stöwer, Nähmaſchinen⸗ u, 
4 demb, Hyp.⸗Bank 
. 1900 unk. 
3½% Hamb. Hyp.⸗Bant 
unk. b. 1905 
Stett. Stadtanleihe 9½¼% 
Ultimo⸗KRourſe: 


Disconto⸗Commandit 
Er 
dit 


geſtern Nachmittag 


Auch von Oeſterreich kommen 
Aus Wien wird gemeldet: In Folge 
des andauernden Regenwetters iſt in den oberen 
Donau⸗Gegenden die Donau Nah 8 aus den 
Ufern getreten; der Praterquai iſt überſchwemmt. 
— In Prag iſt die Moldau aus den Ufern 
getreten; die niedrig gelegenen Stadttheile ſind 
überſchwemmt. — Bei Linz ſtiegen der Inn und 
die Donau abermals beträchtlich. 
in Ebelsberg und Klein-München ſind zerriſſen. 
Reichsſtraße iſt überſchwemmt; ein Fuhr⸗ 
werk mit einem Mann und einem Pferd iſt ver⸗ 
Die Brücke in Wöklabruck iſt zerſtört. 
— Aus Steyr wird gemeldet: In Folge des 
Kremsthalbahn 
Eiſenbahnzug außerhalb der 
münſter abgeſtürzt. 


Rumän. 1881er am. Rente 101 40 

Serbiſche 4% 9er Rente 66 30 

Griech. 5% Goldr. v 1890 30,25 

Rum. amort. Rente 4% 90,10 

Mall: Boden⸗Credit 4% 105 40 
0 


preußiſchen Lotterie zugeſchickt und behielt es. 
Das Loos kam mit dem Einſatz heraus und der 
Händler ſchickte ein neues Loos. 
dem Käufer das Spielen ſchon leid geworden, er 
wollte lieber den Einſatz nehmen und die Ver⸗O 
bindung abbrechen und ſandte das neue Loos 
mit einem entſprechenden Schreiben zurück. 
dem er dieſe Sendung um 2 Uhr 
einen Poſtkaſten geſteckt hatte, erhielt er von dem 
Looſehändler um 4 Uhr 20 Minuten die Draht: 
nachricht, daß das neue Loos ſoeben mit 30 000 
K. rannte ſpornſtreichs zum 
Poſtamt 19, um den Brief zurückzunehmen. 
war aber ſchon abgeſandt. 
liche Glück iche einen Beamten um Rath, wie er 
den Brief wiedergewinnen könne; es komme auf 
100) Mark nicht an. Der Beamte wies ihn an 
die zuſtändige Stelle, und eine Depeſche an das 
Poſtamt des Beſtimmungsortes holte den Brief 


Nun war aber 


Ruſſ Banknoten Caſſa 
Geſelſchaft (100) 4% 
do. (100) 4% 


198,2 
DiderniaBergw.»Wefenfd. 183 75 
Dortm. Union Littr. C. 7 


marſchall Graf von Blumenthal haben die ſtädti⸗ n 
Marienburg⸗Wilawkabahn 8 


Mark gezogen war. 2 
Norddeutſcher Lloyd 


Stett.Bul Act. Line U. 182 00 
St tt. Bulc.⸗ Prioritäten 181 25 
Stettiner Straßenbahn 


N R Nun bat der unglück⸗ h 
Der Maſchinenführer und Luxemd. Vrince-Henridahn 


Ihrem Jubeltage Magiſtrat und Stadtverordnete der Heizer find getödtet, ein Lahnauſſeher iſt 
verwundet worden. — In Berchtesgarden find 


ꝙq62ß[„2.l. TT Vergtnappen beim Heransfiſchen von Feis⸗ Paris, 31. Juli (Schlugto ırıe.) 


blöcken ertrunken. — Aus Bartfeld, Miskolez 
und Umgebung, aus den Komitaten Torontal 
und dem Komitate Biſtritz⸗Naszod (Sieben⸗ 
bürgen) werden verheerende Unwetter mit Hagel⸗ 
ſchlägen gemeldet. 


Weg gezeigt hatte, K. den Brief überbrachte, 


30 1 » Me. 
gab ihm der Beglückte ein Trinkgeld von 20 4% Jiu Meute 


Vortugieſiſche Tabaksoblig. 


1% Nuſſen de 189 
4% Ruſſen de 189119 
3½% Ruſſ. An! 8 
3% Nuſſen (neue) 


3% Spanier äußere Anleihe 


— lleber die Reiſekoſten des Kaiſers wird 


Baiern die Reiſen, die der Prinz: 
regent mittelſt Hof-Sonderzügen ausführt, gänz⸗ 
lich taxfrei find, wird in Oeſterreich und Preußen 


Die Berechnung der 
Taxe für Reiſen des deutſchen Kaiſers erfolgte 
bis vor Kurzem in der Weiſe, daß für eine 
Maſchine pro Kilometer 1 Mk 20 Pfg., für eine 
Vorſpaunmaſchine 80 Pfg. pro Kilometer, für 
jede Achſe eines Salon und Schlafwagens 40 
Pfg. und für jede Achſe eines Gepäck⸗ oder 
Küchenwagens 20 Pfg. pro Kilometer erhoben 
Da der ganze Kaiſerzug bei offiziellen 
Reiſen 12 bis 14 Wagen zählt, von denen drei 
je ſechs Achſen, die übrigen aber alle vier Achſen 
haben, ſomit zwei Maſchinen immer nöthig und 
ca. 60 Achſen im Zuge ſind, ſo betrugen bisher 
die Koſten für einen kaiſerlichen Hofzug etwa 
24 Mk. pro Kilometer, demnach bei 100 Kilo⸗ 
metern 2400 Mk.; meistens durchfährt aber der 
Kaiſer viel größere Entfernungen, und man geht 
daher nicht fehl, wenn man die Koſten einer 
Fährt auf ca. 5900 Mk. bemißt, wobei natürlich 
Verpflegung, Trinkgelder an das Bahnperſonal 
2c. loch nicht inbegriffen find. Ju neuerr e Zeit 
wurden nun auf den preußiſchen Staatsbahnen 


der Weiſe berechnet, daß für jeden 
und Schlafwagen 
Klaſſe bezahlt werden; für die neben den 
und Schlafwagen 


1% türk. Pr.⸗Obligationen 
Tabses Ottom s 
1% ungar. Goldrente 
Meridional⸗ Aktien 
Oeſterreichiſche Staatsbahn 


G —ͤ 3333333 


wegen Beleidigung verklagt. 


Geldſtrafe, weil dem Privatk:äger zu glauben ſei, 
daß er der Meinung geweſen, die Leidtragenden 
hätten ihm zum Durchreiten Platz gemacht. 
CCC 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Hamburg, 31. Juli. Die heutige Abſchieds⸗ 
vorſtellung im Zirkus Renz war bis auf den 
letzten Platz ausverkauft. 
Woche war kein Billet mehr zu haben. 
liche Künſtler wurden ſtürmiſch begrüßt. Seinen 
Höhepunkt aber erreichte der Enthuſiasmus der 
Menge in dem Monſtre tableau, bei welchem 
Direktor Renz mit gewohnter Meiſterſchaft 70 in 
Freiheit dreſſirte Pferde vorführte. 
feierlichen Abſchiedsakt brachten ſämtliche Meit: 
glieder des Perſonals, die Damen abwechſelnd 
in ſchwarz und roth gekleidet, prachtvolle Rieſen— 
kräuze, koſtbare Blumenarrangements und löſt⸗ 
lichen Duft verbreitende 
. ſelbſt ſaß inmitten der maleriſchen Gruppe auf 
Königreich Sachſen noch nie gewilthet haben, der[einem Biumenwagen, von deſſen Höhe herab er 
Schaden iſt ganz enorm, die Ernte iſt vernichtet zu reden verſuchte. 
und leider haben die Kataſtrophen auch zahlreiche |Nticktin feine Stimme. 
Worten dem Senat, den Bewohnern und der 
Preſſe Hamburgs und ſchloß mit einem Hoch auf 
nicht endenwolleuder Jubel 


Banque viteranne , 
Credit Lyonuaie . . 


‚l G ˖ ˖˖˖˖ 33344 


Engl. kk 
Rio Tinto⸗Aktien 


Suezkanal⸗Aktien . 
Wechſel auf Amſterdam kurz 
do. auf deutishe Plätze Z . 


do. auf London kurz 
Cheque auf London 
do. auf Madrid kurz 
do. auf Wien kurz 
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Schon Aufang der 


10 Fahrkarten 


Humburg, 31. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 
(Schlußbericht.) 
Sautos per September 36,75, 
37,75, per März 38,50, per Mai 38,75. 
Nachmittags 3. Uhr 
Rüben⸗Rohzucker 
endement neue Uſance 
Juli 8,35, per 


Bonquets dar, Renz 
ver Dezember 
Thränen der Rührung ers kaiſerlichen Reiſen ganz weſeutlich; 
den vielen auf weite Strecken ſich ausdehnenden 
Reifen des Kaſſers auch nach Ermäßigung der 
Taxen davon eine ſehr beträchtliche, weit über 
100 000 Mark für das Jahr betragende Ein— 


8 

1. Produkt Baſis 88% 
frei an Bord Hamburg, 
Auguſt 8,47, per September 8,55, 
8,67½, per Dezember 8,82½, per März 8.87 ½, 


(Börſen⸗Schlu 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Dffizie 
Petroleum = Börje.) 
Ruſſiſches Petroleum. 
Schmalz ſteigend. 
ld 23½ Pf., Cudahy 24 ½ Pf., 
Choice Grocery 24 ½ Pf., Whitelabel 24¾ Pf., 
Fairbauls — Pf. 
middl. loko 28 Pf. 


Plätzen, ſchwenkten die Tücher und unzählige 
Male wurden Direktion und Perſoual bervor- 
Die Muſik ſtimmte das Lied „Sch iden, 
ſcheiden thut weh“ au, in welches das geſamte 
Publikum einſtimmte. 
am N a 
Schiffötachrichten. 
Hamburg, 2. Auguft. 
reichſich acht Tagen, am 23. Juti ds. J., durch 
den Zuſammenſtoß des Dampfers „Abendroth“ 
mit einer Barkaſſe, im 
ihren Tod in den Fluthen fanden, 
geſtern (Sonntag) früh gegen 6, Uhr beim 
Strandhafen wiederum ein Unglücksfall, bei dem 
i Lebensalter ſtehende 
(Malergeſellen) ihr Leben eingebüßt haben. 
handelt ſich kurz um Folgendes: Zwölf Dealer: 
aube.ter fuhren heute früh in einem Boot nach 
dem im Straudhafen 
das Schiff neu zu ſtreichen. 
befand ſich das Boot 
Schiffes, ein Arbeiter war bereits auf die Hänge: 
brücke (Treppe) hinübergeſprungen, da euntſtand 
durch mehrere vorüberfahrende Schlepper eine 
ſolche Dünung (d. h. Wellenſchlag), daß die 
Bootsinſaſſen, um vom Schiff frei zu kommen 
Gefahr des Kenterns zu 
wieder vom Dampfer abſtießen. 
Augenblick jedoch ſchlug das Boot — es befand 
ſich etwa 4 Meter von der „Cordova“ entfernt 
— bon der Dünung vol Waſſer und ſank ſofort. 
Sämtliche Juſaſſen ſtürzten in die Fluthen; es 
entſpaun ſich ein Ringen um Leben und Tod, 
In Folge des Hülfegeſchreis der Verunglückten 
kam die in der Nähe befindliche „Hafenpolize⸗ 
barkaſſe Nr. 4“ herbei, fie machte ſich ſofort au 
das Rettungswerk. 
greifen der Mannſchaft gelang es denn auch, 
ſieben Arbeiter zu retten; die übrigen vier fanden 
ihren Tod in den Fluthen. 
jäb aus dem Leben Geſchiedenen ſind bis jetzt 
noch nicht gefunden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 2. Auguft, 


— Zu der merkwürdigen Beobachtung des 
holländeiſchen Kapitäns, der einen ſchwimmenden 
Gegenſtand im Weißen Meere für ein Frag⸗ 
ment von Andres Ballon hielt, liegen Nach⸗ 
zum Theil ſtark wider⸗ 


% 
* * b 
London vom 29. Juli gemeidet: Kapitän Leh⸗ f., Armour [hie 
mann, ein Mann in mittleren Jahren, der den 
Eindruck eines ganz nüchternen, ruhigen, wort⸗ 
kargen und erfahrenen Meuſchen machte, jagt, 
daß er im Weißen Meere \ 
Stelle, wo er den ballonartigen Gegenſtand Jah, 
Fiſcherboote und engliſche Dampfer paſſirte. Er 
iſt jetzt überzeugt, daß es ein Vallon war; 
Farbe war ſchmutzigbraun. 
Skizze des Gegenſtandes; 
einem halb untergetauchten Vallon, in dem ſich 
noch etwas Luft befindet. 
Körper von derſelben Farbe hingen, wie ſchon 
gemeldet, am Ende des Objekts. 
gegenſätzliche Meldung aus Paris vom 
30. vor: Der Verfertiger von Andices Ballon, ! 


Getreldemarkt. 


Hafen ſechs Perſonen Weizen per Herbſt 10,84 G., 10,86 B., per Früh⸗ ſollen, 


Mais per Juli⸗Auguſt 
per September⸗Oktober 4.9 
B. Hafer ver Herbſt 6,27 G., 6,29 B. 

Amſterdam, 31. Jull. Java⸗ Kaffee 
good ordinary 47,00. 


Er zeichnete eine 


Zwei kugerförmige 
Bancaziın 


Amſterdam, 31. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. auf Termine feſt 


per November 192,00. 


tober 115,00, per März 117,00, per Mai 117,00. 
Rüböl loko —,—, per H 


- 


einförmig grau 
Streifen und ohne Auhängſel wie Blaſen. Aus 
Audrées veimath wird hierzu berichtet: Stock⸗ 
holm, 31. Juli. Elf Dampfer, welche auf der 
Fahrt nach dem Jeniſſei ſind und in dieſen Ta 
Vardoe paſſiren, wurden erſucht, die Gewäſſer, 
in denen der Kapitän des „Dordrecht 
b. llonähnlichen Gegenſtand geſehen hat, genau 
abzuſuchen. Und aus Gothenburg vom 31. Juli 
wird telegraphirt: Ein früherer Wa fiſchfanger 
ſchreibt dem Blatte „Goeteborgs Haudelstidning“, 
er habe auf der vom Kapitän. des „Dordrecht“ 
bezeichneten Stelle an der murmaniſchen Küſte 
bei der Juſel Kildin in groß 0 
todte Walſiſche auf dem Meere treiben ſehen; W 
dieſelben hätten wohl mit einer Ballonhülle ver⸗ 
wechſelt werden können. 

— (Das rechte Mittel.) Mutter (zu ihrem 
auf Ferieubeſuch daheim weilenden Sohn): „Der 
Arzt hat Dir doch verboten, ſo ſtarken Thee zu 
trinken.“ — Student: „Aber, Mamachen, ich ver⸗ 
dünne ihn doch erſt gehörig mit Cognac!“ 


PFF 
Vörſen⸗Berichte. 
Wetter: Venöckt. 
dempetatur + 17 Grad dieaumur. 
764 Millimeter. 
Spiritus per 100 Liter à 100 
zoko 70er 40,80 nom. 


Weizen ſteigend. 
Hafer feſt. Gerſte feſt. 

Antwerpen, 31. Juli, Nachmittags 2 Uhr 
Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Raffinirtes Type weiß loko 15,75 bez. 
u. B., per Juli 15,75 B., per Auguſt 15,75 B. 


Roggen ſteigend. 


Antwerpen, 31. Juli. Schmalz per 
Margarine ruhig. 

Paris, 31. Juli, Nachm. 
(Schlußber icht) ruhig, 88% loko 24,50 bis 24,75. 
6 Zucker behauptet, 
100 Kilogramm per Juli 25,37, per Auguſt 
25,62, per Oktober⸗Jannar 27,00, per Januar⸗ 


Paris, 31. Juli, Nachm. 
(Schlußbericht.) 
25,75, per Auguſt 25,55, per Septem⸗ 
ber⸗Dezember 20,55, per November⸗Februar 25,55. 
Roggen ruhig, per Juti 15,00, per November⸗ 
malt, per Juli 52,50, 
per Auguſt 52,80, per September⸗Dezember 53,85, 
per November⸗Februar 53,80. 
per Juli 60,25, per Auguſt 60,25, per Septem⸗ 
ber⸗Dezember 61,00, per Januar⸗April 62,00. 
ruhig, per Juli 37,75, per Auguſt 
per September » Dezember 36,00, per 
Januar⸗April 35,25. — Wetter: 


London, 31. Juli. 96proz. Ja vazucke! 
50 ruhig. Rüben ⸗Rohzucken lolo 8,37 
Centrifugal⸗Kuba —,—. 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 


er Eutferuung viele 


Die Leichen der ſo 


; Graf Zech iſt ſeinem 
Unfall vom letzten Cartshorſter Rennen erlegen. 
Unmitterbar nach dem Unfall wurde er hoffnungs⸗ 
los aufgegeben, indeſſen trat nach ſeiner Ueber⸗ 
führung in die Bergmann'ſche Klinik eine der: 
artige Wendung zum Beſſeren ein, daß man 


Februar 16,00. 


R Spiritus 
durchzubringen. Geſtern früh unterhielt er ſich Prozent 88, 
e „Die noch mehrere Stunden lang heiter und ohne von 
Häuſer und 3 Brücken find von den Fluthen [Leiden etwas zu verrathen mit Mutter 
I Bruder. Um die Mittagsſtunde trat eine plötz⸗ 
niſterium der öffentlichen Arbeiten hat den Ober⸗ liche Wendung zum Schlimmeren ein, fürchterliche 
präſidenten Provinz Schleſien „aut, eine Zu⸗ Schmerzen fo.terten den Kranken. Gegen Abend 
Jen menſtng der Waſſerſchäden anzufertigen, verlor Graf Zech die Beſin nung, und um die 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 

ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 10 

Am 31. Juli 1897 wurden gezahlt in nach- fe 
ſtehenden Bezuken für inländiſches Getreide ꝛc.: 


Newyork, 31. Juli, Abends 6 Uhr. 
30 


91. 1 

Baumwolle in Newport . | 8,00 | 8,00 
do. Lieferung per Oktober. --,— | 7,09 
do. Lieferung per Febr. (98) — — 7,11 
do. in Neworleans .. 71½¼ 71½ 
Petroleum, raff. (in Caſes) 6,20 | 6,20 
Standard white in Newyork 5,75 5,75 
do. in Philadelphia.. 5,70 5,70 
Pipeline Certificates per Aug. 73,00 73,00 
Schmalz Weſtern ftean... 4,52½ 4,57½ 
do. Rohe und Brothers. 4,75 4,75 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 
CCC 3,25 3,25 
Weizen ſtelig. 
Rother Winter⸗Weizen loko. 84,75 | 83,62 


per t ale 1 
per Auguſete 182,25 —.— 
per September 81,25 80,87 


Kaffee Rio Nr. 7 foto. = 7,37 1,37 
per Auguſe 689 685 


PFC ooo 32,75 32,87 

per September . 33,12 32,87 

per Meme | 3450 | 34,37 

r 11,10 | 11,10 

Aunn N 13,80 | 13,80 

Setreideftaht nach Liverpool 3,75 | 3,75 
Chieago, 31. Juli. 

3 30. 

Weizen ſtetig, per Juli... 75,50 76,75 

per Seplember 74,62 74,50 


Mais ſtetig, per Juli... 27,75 27,25 


[Pork per Jul. „ 782½ 7,8717, 
Apeck hort clear 487½ 4,87½ 
Woll⸗ Berichte. 


Berlin, 31. Juli. Der Monatsbericht der 


0 
ſtändigen Deputation der Woll⸗Jutereſſeuten für 


Berlin beſagt, daß in Folge des anhaltend gün⸗ 
tigen Verlaufs der Londoner Auktionen, welche 
am 6. d. M. begaunen und am 27. d. M. 
ſchloſſen, ſich im abgelaufenen Monat für deutſche 
Wollen rege Nachfrage einſtellte. Beſonders be— 
vorzugt waren Rückenwäſchen, die in Beſchaffen⸗ 
heit und Rendement recht gut ausfallen und bei 
den billigen Preiſen Bartät mit den über⸗ 
ſeeiſchen Wollen erreichten. Dieſem Umſtande 
war es daher auch zuzuſchreiben, daß von ver⸗ 
chiedenen Seiten die Kammgarnſpiunerei wieder 
als Käufer auftrat und anſehuliche Poſten ent⸗ 
nahm. Im Ganzen wurden cerca 6500 Zentner 
Rückenwäſchen und circa 2000 Zentner unge⸗ 
waſchene Wollen verkauft. Die Lage des Marktes 
hat ſich günſtiger geſtaltet und die Preiſe ſind 
feſt. Die Vorräthe bieten eine gute Auswahl, 
darunter ſind feine Tuchwollen in großen Poſten 
vertreten. — In Kolonial-Wollen fand nur die 
Deckung des dringendſten Bedarfs ſtatt, und die 
von London gemeldete Preisbeſſ rung übte wenig 
Einfluß aus. Die Umſätze belaufen ſich auf ca. 
200) Ballen, davon zwei Drittel Kap⸗ und ein 
Drittel Auſtral- und Buenos-Ayres-Wolle zu 
feſten letzten Preiſen. 

FFP ĩͤ v 

Waſſerſtand. 

* Stettin, 2. Auguſt. Im Revier 5,77 
Meter = 18 5", 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Breslau, 2. Auguſt. (Privat⸗Telegramm.) 
Das bekaunte Gaſthaus zur Vergſchmiede im 
Rieſengrunde iſt mit allen Inſaſſen ſortger ſſen, 
die letzeren ſind ertrunken. 

Kiel, 2. Auguſt. (Privat⸗Telegramm.) Prinz 
Heinrich iſt mit dem erſten Geſchwader Morgeus 
nach Kronſtadt abgedampft, der Kaiſer folgt 
morgen. 

Frankfurt a. M., 2. Auguſt. Eine 
dem däniſchen Hofe nahe ſtehende aus Athen 
hier augekommene Perſönlichkeit, die in letzter 
Zeit den König von Griechenland wiederholt 
ſah, ſagte dem Korreſpondenten der „Frankf. 
Zig.“, der König habe ihm mehrmals verſichert, 
was auch die Konſcquenzen des Krieges ſeien, er 
werde nie bereuen ihn begonnen zu haben. Ferner 
berichtet der Gewährsmaun des, Korreſpondenten, 


der Kronprinz verbleibe bis zum Abſchluß des 
Friedens in Thermopyle und werde ſodann, 


3 ohne nach Athen zu kommen, wo die Stimmung 


gegen ihn ſehr erbittert ſei, auf ein Jahr ſich 
ins Ausland begeben. Schließlich erklärte der 
Gewährsmaun, der Kriegsminiſter werde nach 
dem Friedensſchuß ein Staudgericht einſetzen, 
vor welches hundert Offiziere geſtellt werden 


Eger, 2. Auguſt. Geſtern begannen die 
Kündigungen politiſcher Beamten und czechiſcher 
Familien jeitens der deutſchen Hausbeſitzer. Am 
Mittwoch erſcheint in Brig die Liſte mit, den 
Namen der Proſkribirten. 

Brüſſel, 2. Auguſt. Das belgiſche Amts⸗ 
blatt veröffentlicht die Kündigung des belgiſch⸗ 
eugliſchen Handelsvertrages vom Juhre 1862. 
Die Blülter bedauern dieſes Ereigniß und Des 
merken, daß Velgien nach Euglaud eine Ausfuhr 
von jährlich 85 Millionen Franks zu verzeichnen 
hatte. Am nächſten Dieuſtag wird der radikale 
Abgeordnete Florand die Ryierung über die 
Maßregeln befragen, welche fie zur Wahrung der 
belgiſchen Jutereſſen anläßlich der Kündigung 
ergreifen wird. 

Paris, 2. Auguſt. Dem hieſigen „Memo⸗ 
rial diplomatique“ zufolge ſoll ſich in Elſaß⸗ 
Lothringen eine ſtarke Bewegung geitend machen, 
um die ſämtlichen Gemelnderaths⸗Mitglieder, 
Kreisausſchuß⸗Angehörige und Reichstagsabge⸗ 
ordueten zur ſofortigen Niederlegung ihrer Maän⸗ 
date zu bewegen, falls der Diktatur⸗Paragraph 
nicht geſtrichen wird. 

Madrid, 2. Auguſt. „Heraldo“ meldet aus 
avanna, daß 500 Inſurgenten am 30. Juli in 
Mariauno eingedrungen ſeien. Viele Häuſer 
wurden geplündert. Ein Freiwilligen⸗Kapitän 
wurde ermordet, die Garnſſon iſt allarmirt. 
Unter der Bevölkerung herrſcht große Panik, 
viele Familien flüchten nach Sache 

London, 2. Auguſt. Die Blätter fahren 
ſort, die Kündigung der Handelsverträge zu 
billigen, ſowohl der deutſche als der belgiſche 
Vertrag hätten die Handelsfreiheit Englands bes 
einträchtigt. Die Maßregel würde wahrſcheiulich 
einen neuen Zuſchlagstarif feiteng Deulſchlands 


veraulaſſen. Judeß hätten weder Deutſchland 


noch England ein Jutereſſe daran, immer Tarifs 
krieg zu führen. Die Kündigung des Vertrages 


ſei eine wirthſchaftliche Nothwendigkeit geweſen 
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